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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns sehr, Sie zum DGPPN Kongress 2016 nach Berlin 
einladen zu dürfen. Der Kongress steht unter dem Motto  
„Psyche – Mensch – Gesellschaft“ – und wartet auch in diesem 
Jahr mit einem vielfältigen und umfangreichen wissenschaftlichen 
Programm mit vielen exzellenten Vorträgen von renommierten 
Referentinnen und Referenten aus dem In- und Ausland auf. 

Gerne weisen wir Sie auf die folgenden spannenden Veranstaltun-
gen im Track für die Pflege- und Gesundheitsfachberufe hin:

|	Diskussionsforum zur Einführung der Fachpflegeausbildung

|	Young Experts

|	 Intensivbetreuung

|	Foreign Body Ingestion

|	� Herausforderung in der Forensik: Entlassungen wegen nicht 
mehr gegebener Verhältnismäßigkeit 

|	Low Intensity CBT

|	� Sozialisationsinstanzen und -konflikte in der transkulturellen 
psychiatrischen Arbeit 

|	� Verleihung des DGPPN-Preises für Pflege- und Gesundheits- 
fachberufe 

|	� Aktivitätsaufbau im Alltag: recovery-orientierte Time-Use- 
Interventionen 

|	Spezialtherapien in der psychiatrischen Versorgung 

|	� Psychosoziale Interventionen bei Demenz: klinische Empfehlungen

|	Gesundheit von Ärzten

|	� Gemeindepsychiatrie: das Basismodell aus Sicht verschiedener 
Berufsgruppen

|	� Multiprofessionalität und Teilhabebemühungen für Menschen 
mit schweren psychischen Erkrankungen



Darüber hinaus freuen wir uns, wieder zehn Workshops mit 
praxisnahen Themen anbieten zu können:

|	� Einen 1-Tages-Workshop zum Thema Beziehungsgestaltung und 
Selbstfürsorge in der Arbeit mit Borderline-Erkrankten

|	� Im 2-Stunden-Format finden neun weitere Workshops statt.

Wir wünschen Ihnen spannende und informative Kongresstage 
und einen interessanten interdisziplinären Austausch.

André Nienaber und Dr. Susanne Schoppmann
Referat Psychiatrische Pflege

Angela Döring, Beatrix Evers-Grewe und Dr. Franz-Peter Begher
Referat Gesundheitsfachberufe

referatetreffen 
Psychiatrische Pflege
do, 24.11.2016 | 17:15 – 19:15 uhr | raum weimar 4

Gesundheitsfachberufe
fr, 25.11.2016 | 13:00 – 15:00 uhr | raum m3



Hauptsymposium

Recovery-orientierte Time-Use-Interventionen zum Aktivitäts-
aufbau im Alltag
Vorsitz: Thomas Becker, Günzburg
Werner Höhl, Düsseldorf
Referenten: Werner Höhl, Düsseldorf
Jutta Berding, Osnabrück
Andreas Pfeiffer, Düsseldorf
David Fowler, Falmer Brighton (Vereinigtes Königreich)

Diskussionsforum

Therapie statt Aufsicht – die Zusatzausbildung in psychiatri-
scher Pflege zwischen 1960 und 1980 im Kontext von Pflegege-
schichte und Psychiatriereform
Preisverleihung:  
DGPPN-Preis für Pflege- und Gesundheitsfachberufe in 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 2016
Vorsitz: Maike Rotzoll, Heidelberg
André Nienaber, Gütersloh
Impulsvorträge: Karen Nolte, Würzburg
Sylvelyn Hähner-Rombach, Stuttgart
Maike Rotzoll, Heidelberg
Christof Beyer, Hannover
Diskutanten: Maria Rave-Schwank, Karlsruhe
Heinz Lepper, Bonn

Stipendium 
(für Studierende aus dem Bereich der Pflege- und Gesundheits-
wissenschaften)

Das erstmalig ausgelobte Stipendium umfasst den kostenlosen 
Eintritt zum diesjährigen DGPPN Kongress für 15 (Vollzeit-)  
Studierende im Bereich der Pflege- oder Gesundheitswissen-
schaften, die an einer Universität oder Hochschule in Deutsch-
land studieren. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.dgppn.de



Symposien

Multiprofessionalität und Teilhabebemühungen für Menschen 
mit schweren psychischen Erkrankungen – innovative 
Behandlungsansätze an der Schnittstelle stationärer und 
ambulanter psychiatrischer Versorgung
Vorsitz: Katarina Stengler, Leipzig 
Werner Höhl, Düsseldorf
Referenten: Mathias Alberti, Leipzig 
Steffi G. Riedel-Heller, Leipzig 
Phillipp Görtz, Düsseldorf 
Manfred Lütz, Köln

Klinische Empfehlungen für psychosoziale Interventionen bei 
Demenz: Evidenz und Erfahrung
Vorsitz: Kathrin Seifert, Bonn
Walter Hewer, Göppingen
Referenten: Vjera Holthoff-Detto, Berlin
Julia Haberstroh, Frankfurt am Main
Jasmin Werner, Lohr am Main
Kathrin Seifert, Bonn

Spezialtherapien in der psychiatrischen Versorgung – Zukunft 
gestalten mit neuen Arbeitsformen 
Vorsitz: Angela Döring, Essen
Jürgen Fritze, Pulheim
Referenten: Dorothea Jäckel, Berlin
Frank Godemann, Berlin
Karin Hummes, Krefeld
Anna Katharina Alexandridis, Köln

Gesundheit von Ärzten, Arbeitsbedingungen und Arbeitsge-
staltung, Versorgungsqualität 
Vorsitz: Peter Angerer, Düsseldorf
Steffi G. Riedel-Heller, Leipzig
Referenten:  
Thomas Muth, Düsseldorf 
Birte Pantenburg, Leipzig
Peter Angerer, Düsseldorf
Matthias Weigl, München

Networking  
Reception
mi, 23.11.2016 
19:00 – 21:00 uhr  
marshall-haus



Symposien

Der Stellenwert interdisziplinärer Zusammenarbeit in der 
Gemeindepsychiatrie oder das Basismodell aus Sicht verschie-
dener Berufsgruppen 
Vorsitz: Raoul Borbé, Ravensburg
Nils Greve, Solingen
Referenten:  
Norbert Mayer-Amberg, Hannover
Katrin Herder, Solingen
Klaus Obert, Stuttgart
Bettina Jahnke, Viersen

Psychiatrische Intensivbetreuungen: wer führt sie wie aus und 
was sagen PatientInnen dazu? 
Vorsitz: Franziska Rabenschlag, Basel (Schweiz)
Andrea Wick, Bern (Schweiz)
Referenten: Ursina Zehnder, Zürich (Schweiz)
Franziska Rabenschlag, Basel (Schweiz)
Christine Clare, Bern (Schweiz)

Young Experts: Junge Experten für die Praxis  
Vorsitz: Ruth Ahrens, Hargesheim
André Nienaber, Gütersloh
Referenten: Jan Simon Reiser, Wiesloch
Alexandra Zimmermann, Wiesloch
Alexander Bluhm, Wiesloch
Stefan Gebhardt, Weinsberg

Das Phänomen des intendierten Fremdkörperschluckens in 
der forensischen Psychiatrie 
Vorsitz: Susanne Schoppmann, Basel (Schweiz)
Regula Lüthi, Basel (Schweiz)
Referenten: Bettina Mescher, Basel (Schweiz)
Henning Hachtel, Basel (Schweiz)
Susanne Schoppmann, Basel (Schweiz)

Kongresseröffnung
mi, 23.11.2016 | 10:15 – 12:00 uhr | saal A 6 / 7



Symposien

Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege 2016 oder 
„Einer flog über das Kuckucksnest?“ – Ausbildungsinhalte in 
der Schule SZB (Wien) zur Förderung der gewaltfreien 
Psychiatrie  
Vorsitz: Gerhard Schoßmaier, Wien (Österreich)
Ewa Zemann, Wien (Österreich)
Referenten: Ewa Zemann, Wien (Österreich)
Gerhard Schoßmaier, Wien (Österreich)
Johann Steinberger, Wien (Österreich)
Gerald Kopetzky, Wien (Österreich)

Genderspezifisches Behandlungskonzept im Setting des 
Bezugspersonensystems  
Vorsitz: Mathias Welberts, Waibstadt
Daniel Barschtipan, Winnenden
Referenten: Daniel Barschtipan, Winnenden
Mathias Welberts, Waibstadt
Sebastian Götz, Heidelberg
Daniel Raiano, Weiblingen

Transparente Pflege führt zu einer transparenten und 
optimierten Behandlung  
Vorsitz: Marianne von Dach Nicolay, Meiringen (Schweiz)
Majbritt Jensen, Meiringen (Schweiz)
Referenten: Marianne von Dach Nicolay, Meiringen (Schweiz)
Majbritt Jensen, Meiringen (Schweiz)
Esther Scheinig-Meyer, Meiringen (Schweiz)

Pflegerische Psychotherapie am Beispiel der Low Intensity 
Cognitive Behavioral Therapy (LI-CBT)   
Vorsitz: André Nienaber, Gütersloh
Michael Schulz, Bielefeld
Referenten: Jaqueline Rixe, Bielefeld
Michael Schulz, Bielefeld
Pascal Wabnitz, Bielefeld



Symposien

Sozialisationsprozesse und Sozialisationshürden von  
psychisch kranken Menschen mit Migrationshintergrund – 
welche Möglichkeiten der Bewältigung bieten sich an?   
Vorsitz: Christoph Müller, Bornheim
Iris Tatjana Graef-Calliess, Sehnde
Referenten: Nicole Lieberam, Sehnde
Eric Hahn, Berlin
Caroline Trautmann, Bonn

Kooperierende Fachgesellschaften
(in alphabetischer Reihenfolge)

BAG KT e. V. 	� Bundesarbeitsgemeinschaft Künstlerische 
Therapien

BAPP e. V.	� Bundesinitiative Ambulante Psychiatrische Pflege
BFLK e. V. 	� Bundesfachvereinigung Leitender  

Krankenpflegepersonen in der Psychiatrie
DFPP e. V. 	� Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege
DGP e. V.	� Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft, 

Sektion Psychiatrische Pflegeforschung
DPR e. V.	 Deutscher Pflegerat
DVE e. V.	 Deutscher Verband der Ergotherapeuten
DVGS e. V.	� Deutscher Verband für Gesundheitssport und 

Sporttherapie
DVSG e. V. 	� Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im 

Gesundheitswesen



Pflegeworkshops

  mi, 23.11.2016 | 13:00 – 15:00 uhr

pws-300 | raum r2
Der Umgang mit suizidalen Krisen
Mathias Welberts, Waibstadt

pws-301 | raum r3
Praxisanleitung von Auszubildenden und Weiterbildungsteil-
nehmenden in der Psychiatrie
Ruth Ahrens, Hargesheim

pws-302 | raum R12
Gender Mental Health Care: psychoedukatives Gruppen- 
angebot für Männer 
Daniel Barschtipan, Winnenden
Robert Radlinska, Weinsberg
Daniel Raiano, Winnenden

pws-303 | raum r13
Von Anfang an gemeinsam: kooperative Risikoeinschätzung 
als Grundlage der therapeutischen Arbeitsbeziehung
Gianfranco Zuaboni, Kilchberg (Schweiz)
Jan Curschellas, Kilchberg (Schweiz)
André Nienaber, Gütersloh

  do, 24.11.2016 | 13:00 – 15:00 uhr

pws-304 | raum r2
Outcome-Deeskalation – erste Studienergebnisse und 
interdisziplinäre Trainerausbildung
Sven Keitel, Bad Emstal
Claus Staudter, Mannheim

pws-305 | raum r3
Das Gezeitenmodell
Johannes Kirchhof, Köln



  do, 24.11.2016 | 13:00 – 15:00 uhr

pws-306 | raum R12
Herausforderndes Verhalten von Menschen mit einer Persön-
lichkeitsstörung im Rahmen der psychiatrischen Behandlung 
– Interventionsmöglichkeiten der Pflege am Beispiel einer 
Station mit dem Schwerpunkt „Borderline“ i. V. m. Lern-
schwierigkeiten
Silvana Kleinhammer, Warstein
Barbara Krewitt, Warstein

  fr, 25.11.2016 | 13:00 – 15:00 uhr

pws-307 | raum r2
Pflegediagnostik in der Sackgasse? Möglichkeiten und 
Grenzen der Pflegediagnostik in der psychiatrischen Pflege
Michael Mayer, Kaufbeuren
Frank Gebler, Kaufbeuren

pws-308 | raum r3
Nachbesprechungen von stattgefundenen freiheitsentziehen-
den Maßnahmen sowohl mit Patienten als auch mit Mitar-
beitern
Jasmin Schwickert, Lünen
Petra Schniederjan, Herten

  fr, 25.11.2016 | 13:00 – 17:00 uhr

pws-309 | raum r12
Miteinander umgehen lernen – Beziehungsgestaltung und 
Selbstfürsorge in der Arbeit mit Borderline-PatientInnen
Christiane Tilly, Warstein
Susanne Schoppmann, Basel (Schweiz)

Sichern Sie sich Ihren 
Workshop schnellst-
möglich – die Plätze 
sind begrenzt



Teilnahmegebühren
Die Gebühr ermöglicht die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen für Pflege- und Gesundheitsfachberufe sowie an den 
wissenschaftlichen Veranstaltungen des DGPPN  
Kongresses. 

Pflege- und Gesundheitsfachpersonal�  eur 190,00 
(in nicht leitender Funktion) 

Studierende der Pflege- und Gesundheits-  
wissenschaften (Erstausbildung, Vollzeit)�  eur 100,00 
Diese Teilnahmegebühr erfordert eine Immatrikulationsbescheini-
gung bzw. einen Berechtigungsnachweis. Bitte laden Sie im Zuge 
der Online-Anmeldung Ihren Nachweis zur weiteren Prüfung durch 
das Kongressbüro CPO HANSER SERVICE GmbH hoch.

Pflegeworkshop, 120 Minuten�  eur   30,00 
(nur in Verbindung mit der Teilnahmegebühr)

Pflegeworkshop, 240 Minuten�  eur   60,00 
(nur in Verbindung mit der Teilnahmegebühr)

Kongress App 2016 

Das gesamte Kongressprogramm kompakt und schnell im 
Überblick: Mit der kostenlosen Kongress App finden Sie 
sämtliche Symposien, Workshops und Vorträge mit nur 
wenigen Klicks.

Die Kongress App steht auf  
www.dgppn.de/app  
kostenlos zum Download bereit. 

Die App ist außerdem erhältlich bei:

 
Die DGPPN 2016 Kongress App ist eine  
Entwicklung der Globit GmbH.



www.dgppn.de

Jetzt anmelden!

Bitte melden Sie sich online zum Kongress und zu  
den Pflegeworkshops an: www.dgppn.de

Wissenschaftliche  
Kongresskoordination

DGPPN Geschäftsstelle 
Dipl.-Psych. Julie Holzhausen 
Sanela Schlößer, M.A.  
Josephine Winkler 
tel	+49 (0)30 2404772-30 
programm@dgppn.de

 

 
Kongressbüro

CPO HANSER SERVICE GmbH
Paulsborner Str. 44 
14193 Berlin 
tel	+49 (0)30 300669-0 
fax	+49 (0)30 300669-50 
dgppn16@cpo-hanser.de

Veranstaltungsort

CityCube Berlin 
Messedamm 26 
14055 Berlin

Kongresspräsidentin

Dr. med. Iris Hauth, Berlin

Organisationskomitee  
Psychiatrische Pflege

André Nienaber, M.Sc. 
Leitung DGPPN Referat Psychiatrische Pflege  
LWL-Klinikum Gütersloh 
Stabsgruppe Klinikentwicklung u. Forschung 
Buxelstr. 50 
33334 Gütersloh  
tel	+49 (0)5241 502-2713 
andre.nienaber@lwl.org 

(Stand bei Drucklegung: 29.06.2016)


